
Der BÖJV - Bund Österreichischer Jagdvereinigungen wurde 1928 als Dachverband aller österreichi-
schen Jagdvereine gegründet.

Der Verein ist eine österreichweite Interessengemeinschaft aller Jagdausübenden und agiert als
Anwalt der Wildtiere und des Weidwerks, sowie als Organisation zur Wahrung jagdlicher Angelegen-
heiten. Der BÖJV ist unpolitisch und wird ehrenamtlich geführt.

Die Menschheit hat seit ihrem Bestand auch durch die Jagd überlebt und niemand von der heutigen
Bevölkerung wäre am Leben, hätten seine/ihre Vorfahren nicht gejagt.

Da wir die vormalige Naturlandschaft zur – vom Menschen geprägten – Kulturlandschaft gestaltet
haben, sind wir verpflichtet, ein ökologisches Artengleichgewicht zu erhalten bzw. zu schaffen.

Informieren Sie sich über dieses traditionelle Handwerk,
weil Jagdgegner/Innen – eigentlich Gegner des Fleischverzehrs –

falsche Informationen verbreiten.

Tierrechtsextremisten, welche Tiere
über Menschen erheben, verdrängen,
dass Natur extrem grausam ist –
fressen und gefressen werden – und
kein Wildtier ewig lebt.

Die Natur sich selbst zu überlassen,
damit sich alles alleine regeln sollte, ist
leider Wunschdenken von Realitätsver-
weigerern. Nur bei ganz wenigen Arten
führt die sogenannte kompensatorische
Mortalität dazu, dass Beutetiere ihre
Beutegreifer regulieren.

Verleugnung der Natur

Jagd in der heutigen Zeit
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